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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Dec. Se. Maj. der König haben dem

Schiffs-Kapitain Dinſe zu Grabow bei Stettin die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Stuttgart, d. 24. Nov. Auf dem alten Schloßplatze
wurde dieſer Tage das Fundament fur Schillers Standbild
aufgemauert und am 22. November in den Grundſtein eine kup-
ferne Truhe eingeſenkt, in welche die Stiftungs Urkunde die
auf die Sammlung ſich beziehenden Papiere, Wein und Fruchte
auf herköommliche Weiſe eingelegt wurden. Tritt kein weiteres
Hinderniß ein, ſo kann die Statue nachſtes Frühjahr errichtet
werden.

Wien, d. 27. Nov. Die Baufalligkeit des Stephans-
thurmes erheiſcht, nachdem mehrere einzelne und theilweiſe
Ausbeſſerungen die immer wachſende Gefahr nicht abzuwenden
vermocht hatten, eine große und vollſtändige Reparatur. Dieſe
iſt nunmehr beſchloſſen und der Leitung einer aus Bauverſtandi
gen gebildeten Kommiſſion anvertraut worden. Bereits ſieht
man uüber der Uhr Geruſte in ſchwindelnder Höhe ſich ubereinan-
der aufthuürmen. Da der obere Theil des Thurmes, wegen ſei
ner Baufalligkeit, keinen ſicheren Anhaltspunkt gewährt, ſo ſind
die Geruſte frei ſchwebend uber der feſten Grundlage des Pla-
teaux bei der Uhr erbaut, und werden bis zur äußerſten Spitze
des 420 Wiener Fuß hohen Thurmes aufgefuührt werden. Daß
der obere Theil des Spitzthurmes eine ſtarke, dem Andrange des
Windes zugeſchriebene Neigung zeige, iſt bekannt. Bei Gele-
genheit der eben begonnenen Arbeiten zeigte ſich, daß die-
ſer Theil des Thurmes, deſſen Steinmaſſen durch maſſive
Eiſenklammern zuſammengehalten werden bei heftigem, hier
nur zu häufigem Winde, in vibrirende Bewegung verſetzt wird,
wobei das Kreuz einen Durchmeſſer von drei Zoll beſchreibt. Mit
Meſſung und Zeichnung des Thurmes iſt von der Kommiſſion
der geſchickte Architekt, Profeſſor Rösner, gleichfalls Mitglied
derſelben, beauftragt worden.

Niedertand e.
Amſterdam, d. 28. Nov. Jm heutigen Handelsblad

lieſt man „Wicr erhalten durch den Batavier“ hochſt wichtige
Nachrichten aus London. Frankreichs Politik wird mit jedem
Tage klarer. Jnzwiſchen iſt es noch moglich, daß das franzo
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ſiſche Kabinet vor Eröffnung der Seſſion ſeine Stellung veran
dert und mit ſeinen Bundesgenoſſen Einen Weg einſchlägt.

Geſchieht dies aber nicht und ſieht ſich alſo die Konferenz in
Folge der Weigerung Belgiens, den letzten Beſchluſſen beizu

treten, außer Stand geſetzt, die Streitigkeiten zwiſchen Holland
und Belgien zu ſchlichten, dann iſt es mehr als wahrſcheinlich,
daß die Konferenz ſich auflöſt, und daß darauf Deutſchland an
fangen wird, das Bundesrecht zu handhaben und die Belgier
aus Luxemburg zu vertreiben, Frankreich mag darein willigen
oder nicht. Wir brauchen wohl nicht weitlaääuftig auseinander
zuſetzen, welche ernſtliche Folgen dieſe Maßregel nach ſich ziehen
könnte. Jedenfalls ſcheint es gewiß, daß durch die ruhige und
beſonnene Haltung, welche die holländiſche Nation angenom-
men, und die ſich keineswegs in Gleichgültigkeit und Lauheit
verwandelt hat, der Sache Europa's ein großer Dienſt erwieſen
worden iſt.“

Belgien.
Bruſſel, d. 26. Nov. Geſtern wurde in Folge von Pa-

ris durch Hrn. Lehon eingeſandter Depeſchen unter dem Vor-
ſitz des Königs ein Kabinetsrath gehalten, vor deſſen Anfang
der König eine lange Konferenz mit Hrn. Dumortier hatte.

Geſtern und vorgeſtern gingen verſchiedene Transporte von
Remontepferden fur die zu Gent und Brugge garniſonirende
ſchwere Kavallerie hier durch. Der kommandirende General

der Artillerie, De Liem, hat einen Befehl ausgefertigt, jeder
ſeiner Mannſchaft bewilligten Urlaub zuruckzunehmen. Sir
Hamilton Seymour, engliſcher Geſandter dahier, wird im
Laufe des Tages eine Konferenz mit dem Miniſter der auswar
tigen Angelegenheiten haben.

Bruges, d. 26. Nov. Mehrere mit Pulver und Kriegs
munition aus den Magazinen von Oſtende beladene Schiffe ſind
hier angekommen und werden nach verſchiedenen Vertheidigungs-
punkten und nach der Grenze Hollands, ſo wie Damme, Knocke,
Hazegras, gerichtet werden dieſe außerordentliche Bewegung
beweiſt die Abſichten der Regierung, ſtets bereit zu ſein bis jetzt
haden wir von unſerer Seite keine Truppenbewegung zu melden.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. General Friant erſetzt interimi-

ſtiſch den Marſchall Lobau in dem Poſten eines Kommandan-
ten der Nationalgarde von Paris.



Die Nationalgarde von Metz iſt durch eine königliche Or
donnanz vom 26. Nov. aufgelöſt worden. Der Moniteur giebt
einen Artikel über die Urſache dieſer Maaßregel. Das Offizier
korps war mit dem Maire zerfallen über die Wahlreformpe-
tition.

Der Moniteur Algeérien vom 17. Nov. enthält Folgendes
Der König hat auf den Vorſchlag des Kriegs Miniſters der
Stadt welche an der Bucht von Stora erbaut wird, den Ra
men Philippeville beigelegt. Indem der König eine afrikaniſche
Stadt nach ſich nennen läßt, deutet er genugſam den Entſchluß
an, die franzöſiſche Herrſchaft in Algier aufrecht zu erhalten.
Schon die Ereigniſſe der letzten 42 Monate muſſen allem Zwei
fel in dieſer Beziehung ein Ende gemacht haben aber die Er
bauung von Philippeville wird fur Europa und fur die Araber
eine poſitive Demonſtration ſein, daß die dreifarbige Fahne nie-
mals aus einem Lande zuruckgezogen werden wird, deſſen Er
oberung Frankreich ſo viele Opfer gekoſtet hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Die Nachricht von der angeblich

am 23. erfolgten Ankunft des Grafen Dur ham in Portsmouth
beruhte auf einem bloßen Gerüchte und hat ſich nicht beſtätigt.
Der Graf iſt bis heute noch nicht angekommen und wird auch
nicht in Portsmouth, ſondern in Plymouth erwartet, wo die
Einwohner bereits Adreſſen entworfen haben mit denen ſie ihn
bewillkommnen wollen.

Spanien.
Es fehlen vier Poſten von Madrid. Don Karlos hatte

ſein Hauptquartier am 22. Nov. noch zu Azcoitia. Maroto
ſoll ſeine Entlaſſung angeboten haben.

Vermiſchtes.
Der preußiſche Staat hatte nach der Zählung von 1837:

Gewerbsweiſe als Nebenbeſchäftigung

Webeſtuhle auf Leinwand 36,877 246,294
davon kommen auf die Pr. Sachſen 5431 26,900

Webeſtuhle fur Zeuge aus Schaaf

wolle 16,937 4085Spinnmaſchinen auf Wolle mit Spindeln
4143 401,210

Provinz Sachſen 649 52,898Gewerbsweiſe als Nebenbeſchäftigung
Webeſtuühle auf Baumwolle 89,324 5689
davon kommen auf die Pr. Sachſen 3775 780

Webeſtuühle auf ganz u. halbſeidne

Zeuge 14,1 11Provinz Sachſen 129Bandſtuühle 4340Erfurt 433Magdeburg 230Strumpfwebeſtuhle 2118Provinz Sachſen 351Mageburg 118Halle 47Naumburg 20Erfurt 48Gefell 27in der Provinz zerſtreut 91

Tuchſcheerer 8480Meiſter Gehülfen zuſammen
Färber 3887 3862 7239Kattun- u. Zeugdruckereien 971 4202 5173

in Eilenburg 3 773 776

Engliſche Blatter enthalten eine aus amtlichen Berichten
gezogene Ueberſicht der von den Negerlehrlingen erlittenen Zuch
tigungen, die nach den Geſammtſummen folgende Ergebniſſe lie
fert: 585,650 Lehrlinge, Gezuchtigte 134,257, Gepeitſchte
5 Zahl der Hiebe 574,175, Zahl der übrigen Straflinge
105,305.

Einer der reichſten Kaufleute in der Welt iſt wohl Ja
cob Aſtor in New- York (aus Heſſen ſtammend, wenn wir
nicht irren, nach dem Washington Jrving's „Aſtoria“ genannt
wurde). Ein amerikaniſches Journal ſchreibt ihm ein Vermo-
gen von 25 Millionen Dollars zu.

Man ſchreibt aus Paris: Am 21. Nov. wurde aus
dem Nachlaß des Deputirten Boutelot das ehemalige Feld
bett Napoleons, welches dieſer in allen ſeinen Feldzugen
mit ſich fuührte, fur 2000 Frs. verkauft. Der Dr. Nicolas hat
dies merkwurdige Stück erſtanden. Das ganze Bett ſteckt in
einem Fütteral von 6 Q.Zoll Dicke und 4 Fuß Länge und ent
faltet ſich in zwei Minuten.

Am 19. Nov. fand ſich in Coesfeld (Weſtphalen) in
einer Schlagfalle ein weiblicher Hausſperling, um deſſen
Hals ein bleiernes Streifchen befeſtigt war, das die eingekratzte
Jnſchrift trug: „KARLSKRONA XII. NOV. 383.“ (Der
Sperling iſt nicht nur ein Stand, ſondern auch ein Strichvogel;
er verändert allerdings ſeinen Standort, jedoch ohne im Ganzen
das Klima ſeines Sommeraufenthalts zu verlaſſen. Der oben-
erwähnte eingefangene Sperling hat von Carlskrona, einer
Stadt im ſudlichſten Schweden bis nach Coesfeld, in gerader
Linie gerechnet, gegen 100 geogr. Meilen gemacht; und, nach
dem Meridiane gerechnet, ſich um ungefähr 4“, d. i. 60 Meilen,

ſudlicher gezogen.)
Nachſtehend bringen wir einige Auszuge aus dem neueſten

(12.) Bande der Depeſchen des Herzogs von Welling-
ton“, die der Obriſt- Lieut. Gurwood herausgiebt, und aus
denen es klar wird, daß Wellington nicht allein ein großer,
ſondern auch ein guter Mann iſt. Schwerlich durfte man ſei-
nen Charakter, wie er ſich ſelbſt in dieſem Werke geſchildert hat,
betrachten kounnen, ohne eingeſtehen zu müſſen daß ſein Ge
müth zu den ausgezeichnetſten gehört. Das erſte der Akten
ſtuücke, welche dafür zeugen iſt ein Schreiben an den Grafen
v. Aberdeen, aus Brüſſel vom 19. Juni 1815 datirt. Mein
theurer Lord! gewiß werden Sie von dem großen Kummer uüber
zeugt ſein, mit dem ich Jhnen den Tod Jhres tapfern Bruders
ankundige, der in Folge einer ſchweren, in unſerer geſtrigen,
großen Schlacht empfangenen, Wunde geſtorben iſt. Er erhielt
die Wunde, welche ſeinen Tod nach ſich zog, in dem Augenblicke,
wo er eines der braunſchweigiſchen Bataillone ſammelte, das
etwas zu wanken anfing, und lebte noch ſo lange, um von mir
ſelbſt die Nachricht von dem ruhmvollen Erfolge unſerer Thaten
zu vernehmen, zu welchem er, durch ſeinen thatigen und eifri
gen Beiſtand, ſo weſentlich beigetragen hatte. Jch kann Jhnen
nicht genug ſagen, mit welchem Schmerz und Kummer ich um
mich blicke, und den Verluſt erwäge, den ich, namentlich an
Jhrem Bruder, erlitten habe. Der Ruhm, welchen der-
gleichen Kriegsthaten bringen, der ſoſtheuer er-
kauft wird, gewährt mir keinen Troſt, und ich
kann ihn als einen ſolchen weder fur Sie ſelbſt,
noch für Jhre Freunde geltend machen; allein ich
hoffe, daß dieſe lehte That ſo entſchieden geweſen iſt, daß kein
Zweifel ubrig bleibt, daß unſere Anſtrengungen und unſere vielen
Verluſte durch die baldige Erreichung unſerer gerechten Endzwecke
werde belohnt werden Dann wird der Ruhm der Käm-
pfe, in denen unſere Freunde und Verwandte ge-
fallen ſind, ein Troſt mehr fur ihren Verluſt wer-
den. Jmmer Jhr u. ſ. w. Wellington.“ Jn einem Schrei-
ben von demſelben Tage, an den Herzog v. Beaufort, worin
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er ihm meidet, daß ſein Bruder, Lord Fitzroy, „ſehr ſchwer
verwundet ſei und den rechten Arm verloren habe“, ſagt er:
„Sie werden wiſſen, wie nutzlich er mir immer geweſen iſt wie
fühlbar mir, die Entbehrung ſeines Beiſtandes ſein wird, und
welche Achtung und Wohlwollen ich gegen ihn empfinde, und
Sie werden dann überzeugt ſein, wie nahe mir ſein Ungluck geht.

Die Verluſte, welche ich erlitten, haben mich faſt
ganz zermalmt, und ich kann mich kaum über die
Vortheile freuen, die wir errungen haben.
Hier eine kleine Beſchreibung der „Völkerſchlacht“ vom
18. aus der eigenen Feder des Herzogs, in einem Schreiben
an den Marſchall Beresford. „Sie werden von unſerer
Schlacht vom 18. gehört haben. Jn meinem Leben habe ich kein
ſolches Malmen geſehen. Beide Theile waren, was die Borer
Schlinger (glutters) nennen. Napoleon manovrirte durchaus nicht.
Er war, nach dem alten Stil, vorwärts gegangen in Colonnen,
und wurde auch nach altem Stil zuruückgeſchlagen. Der einzige
Unterſchied war der, daß er Kavallerie unter ſeine Jnfanterie
brachte und beide durch eine ungeheure Maſſe von Artillerie un-

terſtützte. Jch hatte die Jnfanterie eine Jeit lang in Quarres
aufgeſtellt und die franzöſiſche Kavallerie bewegte ſich unter uns,
als ob es unſere eigene geweſen wäre. Nie habe ich die engliſche
Infanterie ſo brav ſich ſchlagen ſehen. Am 28. Juni,
wo die Folgen der Schlacht bereits ſichtbar geworden waren,
ſchreibt er Folgendes an Sir Chs. Stuart: Der General

war heute hier, um wegen Napoleon“s Ueberſchiffung
nach Amerika zu unterhandeln, ein Antrag auf den ich geant-
wortet habe, daß ich dazu keine Vollmacht hatte. Die
glauben, daß die Jacobiner ihn gern in meine Hände geben wol
len indem ſie glauben, daß ich ihm das Leben retten wurde.

wunſcht, ihn umzubringen, ich habe ihm aber geſagt,
daß ich mich dagegen ſetzen und darauf beſtehen würde, daß
nach allgemeiner Uebereinſtimmung mit ihm verfahren wurde.
So habe ich ihm auch geſagt, daß ich, als ſein Freund, ihm
rathen wurde, ſich mit einem ſo ſchlechten Handel nichts zu
ſchaffen zu machen daß er und ich, bei allen dieſen Vorgängen,
zu bedeutende Rollen geſpielt hatten, als daß wir nun zu Hen-
kersknechten werden ſollten.“

h zFonds- Und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. o Pr. Cour

d. 3. Decbr. 18388 Br. G. n Br. G.
St. Schuldſch. 1053 1024 gPomm. Pfanddr. 35 191 101l
Pr. Engl. Obl. 350 4 105 023 Kur u. Nm. do. 4 10 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 685 6383 Schleſiſche do. 4 [1033
Km. Obl. m. l. C. 4 103 frückſt. C. d. Km. 93 2
Km. Jnt. Sch. do. 4 1023 do. do. d. Km. 93 cBerl. Stadt Obl. 4 1023 FZinsſch. d. Rm. 895
Königsb. do. do. do. d. Nm. 95Elbing. do. 44 WGold al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 185Weſipr. Pfandbr. 84 1014 1003 Friedrichsd'or 183 18
Gr. Hz. Poſ. do. 11045 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 33 104 1003 zen à s Thlr. 1312

Diskonto 8 J
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Nordhauſen, d. 1, December.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. December: 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Hohenthal a. Dööbernitz.
Hr. Major v. Grüſon, Hr. Reg. Rath Muänch u. Hr. Kfm.
Erbrecht a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Eichel a. Eiſenach.

Hr. Kaufm. Sachſe a. Naumburg. Hr. Dr. mech,
Lode a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Roſt a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Wrede a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Heuſer a. Cöin.
Hr. Kaufm. Gödicke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Kotter a. Elberfeld. Hr.
Superint. Hille a. Marienthal. Hr. Dr. phil. Kornbeck
a. Stuttgart.

Goldnen Ring: Hr. Conſ.-RathHaaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm.
Kornburg a. Brieg.

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Hauptvogel a. Leipzig Hr. Rit-
tergutsbeſ. Baron v. Burkersrode a. Burghäsler. Fraäul.
Franz a. Genthin. Hr. Landrath v. Bilwitz a. Liegnitz.
Hr. Kaufm. Becker a. Hannover.

Hr. Kaufm. Schneider a. Glaucha.
Hr. Kaufm. Heſſel a. Nerchau. Dem. Richter a. Bran
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ſtimmten Zeit zum Abſchluß zu bringen, nicht
aber der Staats Kaſſe einen Vortheil da-
durch zu verſchaffen, Sich bewogen gefunden,

Welzen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 3 8Gerſte 1 9 1 2 14Hafer 21 285Rüböl, der Centner 18 thlr.

Leinöl 12 thlr.Magdeburg, den 1. December. Nach Wispeln.) Schwarzen Bär:
Weizen 60 675 thl. Gerſte 30 35 thl.
Roggen 40 45 Hafer 18 204 denburg.cent ma Ordre vom 14. November 1835 Geſetz

Bekanntmachungen. Sammlung No. 1706.) durch unſere ebenfalls
wiederholte Bekanntmachung vom 12. Novbr.

Bekanntmachung v. J., erſt auf den 80. Juni d. J. angeſetzt
wegen nachträglicher Einlöfung ſo daß die Inhaber ſeit unſerer erſten Be
der präkludirten alten Kaſſen-An-
weiſungen vom Jahre 1824 bis

zum 31. Dezember d. J.
Die Jnhaber alter Kaſſen Anweiſungen

vom Jahre 1824 wurden ſchon durch unſere
wiederholten Bekanntmachungen vom 3. Juli
und 16. Sept. v. J. aufgefordert ſich ſol-
cher durch Einzahlung an die Kaſſen oder
durch Umtauſch gegen neue Kaſſen Anwei-
ſungen vom Jahre 1835, zu entledigen, und
ward der Präcluſiv-Termin fur den Umtauſch
in Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets

kanntmachung, faſt ein ganzes Jahr Zeit gehabt
haben, die alten Kaſſen Anweiſungen umzu-
tauſchen. Deſſen ungeachtet ſind dennoch
nach Ablauf des Pracluſio Termins viele
Geſuche um Erſatz für alte Kaſſen Anwei-
ſungen eingegangen, deren rechtzeitige Ein-
reichung verſäumt war. Obgleich die Staats-

Kaſſe keine Verpflichtung hat, fur ſolche prä
kludirte Papiere noch nachträglich Erſatz zu
leiſten ſo haben des Königs Majeſtät dennoch
in der Ruückſicht, daß die Feſtſetzung des Pra
kluſiv- Termins lediglich den Zweck gehabt

durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 265.
d. M. eine nachträgliche Vergütung fur die
präkludirten alten Kaſſen Anweiſungen im
Wege der Gnade mit der Magaßgabe zu ge-
ſtatten, daß fur alle diejenigen, welche bis
jetzt ſchon bei den Behörden und Kaſſen ein-
gegangen ſind, oder bis zum 31. Dezember
d. J. noch eingehen werden der Erſatz gelei-
ſtet; daß aber mit dieſem Termin das Um
tauſch- Geſchäft fur immer geſchloſſen und
eine Vergutigung fur etwa ſpäter zum Vor-
ſchein kommende alte Kaſſen Anweiſungen,
in kein m Falle gewahrt werden ſoll.
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Wir fordern daher diejenigen, welche gech
im Beſitze alter Kaſſen Anweiſungen vom
Jahre 1824 ſind, auf, ſolche ſchleunigſt ent
weder hier in Berlin an die Controle der
Staats Papiere, oder in den Provinzen an
Die Regierungs Haupt Kaſſen gelangen zu
laſſen und den Erſatz dafur zu gewaärtigen,
mit dem Beitugen, daß Jeder, der auch die
ſen endlichen Schluß Termin unbeachtet läßt,
den daraus fur ihn entſtehenden Verluſt ſich
ſelbſt beizumeſſen hat und alle vom 1. Januar
k. J. etwa eingehenden Geſuche um Erſatz für
alte Kaſſen Anweiſungen unberückſichtigt und
unbeantwortet bleiben werden.

Denjenigen, welche bis jetzt ſchon der
gleichen präkludirte alte Kaſſen Anweiſungen,
entweder bei uns, oder bei der Kontrole der
Staats Papiere, oder in den Provinzen bei
den Königlichen Regierungen oder Kaſſen ein
gereicht haben wird der Erſatz dafur nach
träglich überwieſen werden.

Berlin, den 27. November 1338.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

gez. Rother. v. Schätze. Beelitz.
Deetz. v. Berger.

Verkauf eines Hauſes,

räthes, Meubles und Silberzeugs
zu Wettin an der Saale.

Das zu dem Nachlaſſe des zu Wettin
verſtorbenen juüdiſchen Kaufmann Salomon
Levi Roſenberg gehörige mit 5 Stuben,
4 Kammern und Verkaufsladen verſehene,
neu eingerichtete Wohnhaüs nebſt Stallen
No. 201, ſo wie die zu demſelben gehörigen
Haus und Wirthſchaftegeräthe, Meubles,
Kleidungsſtucke, Kupfer-, Meſſing und
Zinngeräthſchaften, ingleichen eine complette
Wage mit 8 Ctr. geaichtes Gewicht, Leiter-
wagen, Rennſchlitten, Stuhlwagen, Reit
ſattel, Kummte, Sielengeſchirre, Schellen
geläute und Silberzeug, ſoll auf den

12ten December 1838 von Vormittags
8 Uhr an und folgenden Tage

im Roſenbergſchen Nachlaßhauſe zu Wet
tin und zwar das Wohnhaus mit Zubehör bis
auf Genehmigung des Königl. Landgerichts
zu Halle und unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen, die beweglichen
Gegenſtände aber gegen gleich baare Bezah
lung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wettin, am 26. Octbr. 1838.
Die Roſenbergſchen Vormünder

Zadock Levi Eichengrün und
Hirſch Levi.

In unſerm Adreß- Bureau kann ſofort
ein junger Mann, welcher eine correete Hand
ſchreibt eine Anſtellung finden.

Flöthe Comp.

theilungen

4

Heute Mittwoch den 5. Dec. Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der große Saal
geheizt; um gütigen Zuſprauch bittet

Kühne auf der Maille.
Engl. Patent-Wachslichte das

Pfund 15 Sgr. für ſieben Thaler 16
Pfund bei W. Furſtenberg.

Haus, Volks Geſchichts- und Tafel
kalender pro 1839 empfiehlt

Carl Haring.
Alle Sorten Mappen in Pappe und Le

der, wie auch ſehr ſchön gepreßte empfiehlt

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Seidene und baumwollene Geldbörſen

empfiehlt Carl Haring.
Gutes Blattmacher- und LeinweberRohr,

ſo wie auch alle Sorten Reifftangen und ein

R O SFertige Damen Mäntel und Män-
telſtoffe in dem neueſten Geſchmack em
pfingen in der größten Auswahl

F. Mendel Comp.,
am Markt neben der Löwen Apotheke. H.

e

9 Mouſſelin de laine in dem neueſten
franzöſiſchen Geſchmack bei

9 F. Mendel Comp.
Ein Ziegelbrenner, der mit guten Zeug

niſſen ſeiner Brauchbarkeit und Moralität ver
ſehen iſt, finder unter guten Bedingungen in

einer neu anzulegenden Ziegelet vom 1. April
1839 an, ein Unterkommen. Das RNähero
hierüber iſt auf frankirte Briefe unter der
Adreſſe I. E. poste restante Schraplau
zu erfahren.

und zweijahrige Korbweiden ſind zu verkaufen
bei Elitzſch, Halle in den Weingärten
No. 1869.

Mittwoch, den 5. December, zum erſten
Male: Die beiden Nachtwandler,

ſo wie Haus und Wirthſchaftsge er. Das Nothwendige und Ueber
fluſſkge. Wiener Lokal-Poſſe in 2 Ab

Parodie der Belliniſchen Oper
„die Nachtwandlerin“, von Neſtroy, Muſik
vom Kapellmeiſter Muller.

Donnerstag, den 6. December: Wil
helm Tell. Schauſpiel in 4 Akten von
Fr. von Schiller, eingerichtet von Eßlair.
Hr. Ruff, auf mehrfaches Erſuchen den
Tell“ als Gaſtrolle.)

Freitag, den 7. December: Ben Da-
vid, der Knabenräaäuber, oder: Der
Chriſt und der Jude. Schauſpiel in 5
Akten, nach Spindlers Roman der Jude“,
von Neuſtadt. Hr. Kirchner den Ben
David“, Hr. Ludwig, vom Königsberger
Theater den „Dagobert Froſch“ als Gäſte

Künftige Woche zum Beſchluß.

An zeig e.Auf dem Rittergute Buündorf bei
Merſeburg ſtehen drei Stein-Eſel, worunter
zwei tragende Eſelinnen, zum Verkauf.

Ein goldener Ohrring mit goldenem Glock
chen iſt in der Gegend vom kleinen Berlin
nach der Ulrichskirche oder Leipzigerſtraße ver
loren gegangen und wird der ehrliche Finder
gegen dem Gegenſtande angemeſſene, Be
lohnung um Zuruückgabe erſucht.

Die Expedition des Couriers.
t ch ſ J—mmWJ-

Donnerstag den 6. Dec. iſt im Schwemmen-
Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

D. J. B. Vitalis, Lehrbuch der
geſammten Färbereiauf Wolle, Seide, Leinen, Hanf und Baum

wolle. Nebſt einem Anhange über Jn
dienne-Druckerei. Nach dem Franzöſ. mit
angeineſſener Auswahl und Abänderungen
fur das Bedürfniß deutſcher Färber, Co
loriſten und Fabrikanten frei bearbeitet und
mit eignen Anmerkungen verſehen. Dritte,
mit Beibehaltung der Renner'ſchen und
Leng'ſchen Verbeſſerungen, um 18 Bogen
verm. u. wit den neueſten Entdeckungen be
reicherte Aufl. bearbeitet v. D. L. Berg
mann. 8. 2 Thlr.

(Bildet den 6. Band des Schauplatzes der
Künſte u. Handwerke.)

Vitalis Färbekunſt hat ſeit langen Jah-
ren den hohen Standpunkt, welchen ſie ein-
nahm, rühmlich behauptet. Hunderte von
Büchern über Farbekunſt erſchienen ſeitdem,
größtentheils aus Vitalis geſchöpft, und noch
iſt Letzterer unentbehrlich und das Orakel eines
Jeden, der ſich genau über Färberei unter
richten wikl. Seit dem Erſcheinen der zwei-
ten Auflage dieſes Werkes (1832) verſtrichen
nur wenige Jahre und ſchon tritt eine dritte
ans Licht. Sie iſt mit Allem ausgeſtattet,
was ſie befähigt, auch jetzt noch, nachdem
Chemie und Farbekunſt ſo bedeutend fortge-
ſchritten, unter das beſte, über dieß Fach Ge
ſchriebene gezählt zu werden.

Mehrere 1000 Ellen der neueſten ſeidenen
Bander, dunkle Mouſſelin de laine zu Klei
dern, dergl. Shawls, große und kleine ſeide-

ne Tuücher, Umſchlagetücher in allen Größen,
kohlſchwarzen fingerſtarken Atlas zu Weſten,
bei Erusthal.
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